
trin Gigant der Technill
der immer weiter wächst
Ausstel lung lm Haus der
11. Oktober gemeinsam

er kleine Björn ist voll in seinem
Element. ,,Ich baue einen Robo-
ter", verkündet der Achtjährige

stolz. Gemeinsam mit ein paar seiner Klai-
senkameradenhat Björn einen alten Satelli-
tenreceiver auseinander geschraubt und
versucht nun mit Handschuhen und'Werk-
zeugen, die Einzelteile zu einem neuen
Werk zu verbinden. 24 Schülerinnen und
Schüler der Torwiesenschule in Heslach
sind an diesem Tag im Haus der Wirtschaft,
überall scheppert, rattert und klappert es.

Die Kinder sind bei einer Ausstellung.

1!"r 9s ist keine gewöhnliche Ausstellung.
Hier darf mitgemacht und mitgestaltet wer-
den. Seit dem 2I. September ist das Haus
der Wirtschaft die neue Erfinderzentrale
des Landes. Im vierten Stock stehen Werk-
bänke und Malertische, an jeder Ecke kann
geschraubt und getüft elt werden.

Das, umwas es hauptsächlich geht, befin-
det sich im Zentrum des großen Ausstel-

So macht Lernen SpaJS:
die Mitmachmaschine.

ein SchüIer testet
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Wirtschaft bauen Kinder noch bis zum
an der Mitmachmaschine. Von Simon Lei{Jler

lungsraumes. Zehn auf 20 Meter Grundflä-
che, sechs Meter hoch, ein Gigant aus Me-
tall und }J.olzz die Mitmachmaschine! Das
futuristisch anmutende Konstrukt ist ein
großes Metallgerüst, in das alle Arten von
technischen Spielereien eingebaut sind.
Mit den Pedalen eines Liegefahrrads wer-
den verschiedene Räder in Bewegung ge-
setzt, ein Kettenantrieb transportiert Mur-
meln zu einer Murmelbahn, an anderen
Teilen der Maschine kann man Musik ma-
chen oder in einer sich drehenden Trom-
mel einen Trickfilm ansehen. Alles ist mit
allemverbunden.

Die Besucher der Ausstellung sollen
nun die Mitmachmaschine immer weiter
vergrößern. Überall darf angebaut werden,
j edes Kind darf unter professioneller Anlei-
tung seine eigenen Ideen einbringen und
umsetzen. Die Maschine wächst und
wächstundwächst.

,,Die Kinder lernen durch die Arbeit an
der Mitmachmaschine spielerisch techni-
sche Zusammenhänge kennen.., sagt Alex
Pfeiffer. Er ist Geschäftsführer des Vereins
Kindermuseum Stuttgart, der die Ausstel-
lung organisiert hat. ,,Durch das projekt
möchtenwir eine Faszination ftir die Tech-
nikwecken", erklärt der 6l-Jährige. Ermög-
licht worden sei die Ausstellung durch das
Finanz- und Wirtschaftsministerium Ba-
den-Württemberg das das projekt mit
50 OOO Euro unterstützt habe.

Rund 650 Gäste haben die Mitmachma-
schine bisherbesucht, noch bis zum ff. Ok-
tober ist die Ausstellung geöffnet. Die Ter-
mine für Schulklassen sind bereits ausge-
bucht, aber für Einzelpersonen sind noch
Plätze frei. Diese sind nach vorheriger An-
meldung samstags zwischen 1O.BO und
L7.3O Uhr im Haus derWirtschaftwillkom-
men. Der Eintritt kostet 4 Euro; Anmel-
dungunterTelefongg gg gg TS.


